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Der Bußtkopf oder Nordkaper .
DelpR . 4lge ( Delphiinus orcd . )

cht
675 Ez herrſcht unter den See⸗Säͤugethieren noch immer eine große Verwirrung .

verwechſelt theils die Ramen , theils ſelbſt die Gattungen aus verſchiedenen Geſchlechtern .
Was die Verwirrung noch groͤßer macht , iſt der Ulnſtand , daß es beſonders von man⸗

her chen Gattungen der ſaͤugenden Seethiere mehrere Abaͤnderungen gibt , die bald ſuͤr das ,
ine was ſie ſind , bald fuͤr verſchiedene Gattungen ausgegeben werden . Rur von genauern

Unterſuchungen , als man bis jeßt anſtellen konnte , laͤßt ſich mehr Beſtimmtheit erwarten .hung Je5 0

Beyde Benennungen Butzkopf und Rordkaper , legt man wenigſtens
drey verſchiedenen Thiergatlungen bey. Der hier abgebildete Nordkaper gehoͤrt zu dem
Delphinen⸗Geſchlechte , unterſcheidet ſich aber von den verwandten Gattungen , außer ſei⸗
ner Groͤße, durch die hohe Ruͤckenfloſſe , welche drey Fuß lang iſt , und dadurch , daß
ſeine einigermaßen kegelfoͤrmigen Zaͤhne etwas gekrümmt ſind . — Der Name Butz⸗
oder Buttkopf ruͤhrt von dem ſtumpfen Kopfſe her . Man findet das Thier von verſchie⸗
dener Groͤße. Es gibt einige , die nur 14 , aber auch viele , die 20 bis 25 Fuß in der
Laͤnge haben . Die Breite beträͤgt 12 bis 13 Fuß an den laͤngſten. Das Blaſeloch be⸗2
findet ſich im Racken . Durch daſſelbe ſtroͤnt ein Wafſerſtrahl von betraͤchtlicher Hoͤhe.
Die Haut iſt glatt , oben und an den Seiten braun , unten weiß .

Iö⸗

18 . Der ganze noͤrdliche Ocean iſt der Aufenthalt dieſes Nordkapers .
nd ſich um Groͤnland, Norwegen und an andern Orten . Rur ſelten verliert er ſich in die

Oſtſee , wo er denn bisweilen gefangen wird . So wurde vor mehreren Jahren einer im
Pautzker⸗Winkel gefangen , deſſen Hirnſchaͤdel man noch jetzt zu Danzig auf der Raths⸗

2 bibliothek ſteht .

In der Lebensart kommt er mit dem borigen ſehr uͤberein. Er naͤhrt ſich vor⸗
65 nämlich von Haͤringen, welche er durch einen Schwung mit dem Schwanze zuſammen⸗
En treibt , und dann verſchlingt . Daß er mit der Ruͤckenfloſſe Fiſche fange , wie im Texte
at, des Bilderbuchs geſagt iſt , ſcheint Mißverſtand zu ſeyn .

19 Man erhaͤlt yon dieſem Thiere , je nachdem es groß iſt , wohl auf 15 Tonnen
Speck , welcher guten Thran liefert . Das Fleiſch wird zwar gegeſſen , doch muß gewiß
gute Zubercitung und Hunger den Appetit darnach rege machen , weil es ſonſt ſchwerlichangenehm ſchmecken wuͤrde.
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